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Francomarken.

Ohne Sei J e n  fa den, grosse Werth­
ziffer in viereckigem Grunde, ungezähnt. 
Typ. t. F. Ì)., w. F.

1. i Kreuzer schwarz.
Für den Localverkehr.
T yp . 2. Von oben nach unten ein 

rother Seidenfaden durch das Papier ge­
zogen, grosse Werthziffer im Kreise. F. 
D., w. F.

Für den internen bayerischen Verkehr,
2. 3 Kreuzer blau.
3. 6 j, braunroth.

Emission i 85o (1. Juli).
4. 9 Kreuzer grün.

Für den Verkehr mit den Ländern des deutsch- 
üsler re ich isclien Post Vereines.

F.mission t83o ( 1 .  O ctober).
5. 1 Kreuzer hellroth.

Emission 1854 (1. Juli) .
(j. t 8  Kreuzer gelb.

Für doppelgesichtige liriefe des Postvereins­
Verkehrs und das Ausland.

Emission i 858 (1. Juni).
7. 12 Kreuzer zinnoberroth.

Für doppclgewichtigc Briefe des internen Ver­
kehrs und das Ausland.

Typus wie Nr. 2. Farben überein­
stimmend im ganzen deutsch-öster­
reichischen Postvereine.

Emission 1862 (1. O ctober).

Emission 184g (1. November).

8. I Kreuzer orangegelb.
Il­ 3 я carminroth.

io. 6 я blau.
1 1 . 9 r> hellbraun.
12. I 2 7t grün.
i 3. 18 7t zinnoberroth

Nr. 2—i3 kommen in vielen Farben-Varietätcn 
vor, ein Neudruck dieser Marken wurde officiell nicht 
veranstaltet, trotzdem existiren von den Nr. 6, 7, 12, 
t3 ungebrauchte Exemplare ohne Seidenfaden, welche 
von den Originalplatten herstammen, es sind dies 
eben nur Probedrücke des Verfertigers. Als ein inter­
essantes Exemplar bewahre ich in meiner Sammlung 
die Marke Nr. S (t Kreuzer, orangegelb), entwerthet, 
mit dem Poststempel Regensburg — 5. Mai — i860. 
Ob diese Marke durch chemische Reagens aus Nr. 5, 
i Kreuzer, rosa, entstanden, konnte ich bisher nicht 
sicherstellen, doch ist diese Annahme wahrscheinlich 
die richtige Erklärung dieses sonst unbekannten und 
unbegreiflichen Fehldruckes.

Emission 1867 (1. Januar). 
Feiner Druck, weisses Papier, Wappn 

eckig in weissem Hochdruck auf farbi:
Grunde. Ober demselben „Baiern 
ihm „Kreuzer” , weisses

Sen 
unter

’apter mii Stide,

faden gleich den vorhergehenden Marken 
ungezähnt. Typ. 3.
14. 
i 5.
16.
' 7­
18.
19.

t Kreuzer,
n

G
9 

i 2
18

v
grun.
carminroih.
blau.
hellbraun.
violett.
zinnoberroth.

Auch diese Emission kommt in vielen l-arbtn- 
Varietäten vor, besonders auffallend isl Nr. 14 htlf 
und dunkelgrün, welche lange Zeit als 2 Ausgaba 
katulogisirt wurden.

Emission 1868 (1. October),
20. 6 Kreuzer, braun.

An Stelle der gleichzeitig eingezo­
genen Nr. 16.
2 1 .  7 Kreuzer, blau.

Fürdoppelgewichtige Hricledes Weclisclverkrtrs.
Nr. 14 bis 21, ohne Sc iden laden in den ver* 

schicdcnsten Farben gedruckt, sind nur Proben.

Emission 1870 (1. Juli) .
Typ. der vorherigen Ausgabe, ohne 

Seidenfaden, gezähnt, mit Wasserzeichen; 
gekreuzte Linien (Wecken).
22. 1 Kreuzer, hellgrün.
2З. 3 rt carminroth.
24. 6 7t braun.
25. 7 71 blau.
26. I 2 71 violett.
27. 18 7t zinnoberroth.

Emission t 87З (1. Janu
28. 9 Kreuzer, braun.
29. IO 7t hellgelb.

Pei einer Druckauflage (1875) wurde Papier mit 
Wellenlinien verwendet und kommen die meisten 
Wertbe auch mit Wasserzeichen: Wellenlinien, vor, 
eine eigene Ausgabe bilden diese Marken jeducli nicht 
und wurde auch von der Postverwaltung nicht beab­
sichtigt.

Emission 1874 ( i 5. August). 
Wappen oval auf Zweigen ruhend. 

Werthe in der deutschen Reichswährung­
Wasserzeichen der Emission 1870: ge* 
kreuzte Linien.

G ro sse s  F o rm at  ungezähnt. 
Typ. 4.



(/ur Franki rung von Packcten.) 
;0 [ Mark violett.

Emission 1875 (1. April) . 
Wie Nr. '30, jedoch gezähnt.

I Mark \ iolctt.
Emission 1876 (1. Jan u ar) .

Tvp. 5. Gezähnt, Wasserzeichen:
Wellenlinien.

Werthbezeichnung in Pfennig.
3 Pfennig, hellgrün.

dunkelgrün, 
carminroth.

| blau,
j rothbraun.

zinnoberroth.
tji. i Mark violett (grosses Fornai) Typ.4. 

2 „ orangegelb (grosses Format)
Typ. 4.

33. 3
34. 10
35. 20
36. 2 5
3 7 . 5 o

Emission 1879 (1. Januar). 
Gleicher Typ. wie vorhergehende 

Emission.
40. 5 Pfennig, violett.
41. 5o „ braun.

Porto-Marken für ungenügend oder 
unfrankirte Briefe.

Emission 1862 (1. October).
I .anggedehnte Werthzilfer, schwarzer 

Druck, w. P., mit rothem Seidenfaden quer 
durch die Marke, ungezähnt. Typ. 6. 
to i.  3 Kreuzer, schwarz.

Emission 1870 (1. Juli) .
Werthzilfer gedrungener, schw. I)., 

w. P., ohne Seidenfaden, gezähnt. Wasser­
zeichen: gekreuzte Linien. Typ. 7.
102. r Kreuzer, schwarz.

Emission 1876 (1. Jan u ar) .
Typ. 8. Wasserzeichen: Wellenlinien, 

hellgrauer Druck mit zweizeiligem carmin- 
rothen Ueberdruck. (Vom Empfänger zahl­
bar:) w. P., gezähnt.
104. 3 Pfennig, hellgrau.
10 5. 5 „ я
i об. IО „ я

Die als Retourmarken (Typ. о—oooj fast in allen 
Katalogen und Albums angeführten Stempel sind 
nichts Anderes wie Siege İmarken und ohne Sammel­
wert h

Die Entwertung der Marken geschah tü.jij mit 
dem Ortsstcmpcl, vom 1. August iS5o an mit dem 
ZI f f c r stempel bis März i8bg, von wo an wieder der 
Ortsstempel zur Entwertung benutzt wird.

Telegraphen-Marken.
Emission 1870.

Wappen in relief, f. D., w. I*., gcz. Typ. i 3. 
i 5 t - '/2 Sgrosch. schwarz.

„ „ (auch auf Ы.
Papier).

! 5г. __

i 53- 25 Cent. lilas
i 54 . 5o „ ultramarinblau.
1 55. t Franc griin.
1 56. 3 я orange.
« 57. 10 „ carmin.
1 58. 5o „ grau.
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Emission i 8 76 (Januar).
Wie vorige, Papier vergé, (gerippt.)

1 5o- 1 0 P fen n i g u 11 ra ma ri n Ы a u.
1 60. 20 77 lila.
16 1. 2 5 71 carmin.
1 62. 40 77 ultramarin.
163- 80 77 grün.
.64. 1 Mark gelb.
1 65. 2 77 braun.
166. 5 77 orange.
i 67. 1 0 77 silber.
168. 20 77 gold.

II. Couverts.

Emission 186t) (i. Februar).
Ovaler Stempel, Typ. <), mit dem 

schwarzen Ueberdruck in Perl-Schrift 
„KÖnigl. bayr. Post-Couverts“. Der Marken­
stempel rechts, weisses Papier, wie auch 
bei allen weiteren Ausgaben. Auf der 
Verschlussklappe ein Posthorn. (Typ. a.)

1. 3 Kreuzer carminroth.

Emission 1872 (i. Mai).
Derselbe Typ., jedoch ohne U eberdru ck .

2. 3 Kreuzer carminroth.

Viereckiger Markenstempel, Typ I 
Wappenschild o v a l,  in den obern f'e'.,4 ! 
Posthörner anstatt Werthziffern, weiŝ l 
Papier. Wasserzeichen: Wellenlinien 
Klappenstempel a.

Emission 1876 (j. Januar).

10 Pfennig, carminroth.

Emission 1878 (1. Januar).

Desgleichen, bläuliches Papier, Kty>. 
penstempel b.

5. 10 Pfennig, carminroth.

Emission 1880 (1. Januar).
Desgleichen, weisses Papier, Klap I 

penstempel b, etwas grösser.
6. 10 Pfennig, carminroth.

Privat-Couverts.
Emission 1876/80.

Wcrthstcmpel, Typ. 1 1 ,  f. Г). ad 
verschiedenfarbigem Papier in diversen 
Formaten.

3 Pfennig, grün.04.
05. i о
06. 20

carminroth.
blau.

Emission ( 1875?)

Gleich wie Nr. 2 , das Papier jedoch m it  
W a s s e r z e i c h e n :  W e l l e n l i n i e n .
3. 3 Kreuzer, carminroth.

P r i v a t - C o u v e r t s ,

welche gegen besondere Gebühr von der Poslverwal 
lung Jeden maiim bet Auftrag von mindestens 1000 
Stück einer Sorte angefertigt und mit dein Stempel der 
Streifbänder und Postanweisungen versehen wurden, 
hiesc hatten gleich den otlieiell verausgabten Wertlrn 
/eichen vollständige Krancogiltigkcit.

Emission 1874.

Viereckiger Markenstcmpcl, Typ, 10, 
in den oberen Ecken P o s th ö rn e r  an­
statt Werthziffern.

01 i Kreuzer, grün.
02 3 n carminroth.
03 7 „ blau.

ha die Bcistclltmg der mit VVerllibtempel zu 
verbellenden Couvcrle den Parteien selbst оЫац und 
iede l’ apierfiattung und |cdes Format damu anstands­
los versehen wurde, esistimi dieselben in allen denk­
baren l’apicrfarbcn und Formaten, welche zu dctail- 
lircn wohl nicht von Interesse ist.

Privat-Couverts ohne Werthstempel,
welche zur portofreien Versendung durch 
die Post berechtigt waren oder noch sind.

Für die Correspondenz des kgl. Hofes
Emission i865.

a. Typendruck in Rotii und Schwarz 
aufweissem Papier, Aufschrift Posicouvert. 
Rccommandirt, An . . ., Sofort zu öffnen 
und diverse Bemerkungen.
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Emission 1874.
b. Desgleichen, Aufschrift oben: So- 

fori zu ölTncn, Recommandirt, Postdienst-
üepeschc.

Emission 1876.
c. S o l d a t e n b r i e f  - C o u v e r t s ;  

schwarzer Typendruck auf weissem Pa­
pier verschiedene Formate.

Emission 1877. Desgleichen
d. Couver t s  für P o s t - Au  ft rage. 
Couverte c und d wurden von der

Münchener Firma Aug. Ne us t ä t t e r  an- 
qefertigt und zum Verkauf gebracht.

Kreuzbandstreifen.
Emission 1874 (1. Febru ar) .
F. I)., gelblich, weisses Papier, grüne 

Handlinien, Wcrthstcnipcl (Typ. 10) rechts, 
ohne Wasserzeichen.

3o. i Kreuzer, grün.

Emission 187b.
Desgleichen, weisses Papier, Wasser­

zeichen: Wellenlinien.
51 . i Kreuzer, grün.

Mit diesem .Stempel wurden auch für Private 
vcrschiedcntarbigc Slrcitbändcr bei grösseren Bestel­
lungen bedruckt.

Emmission 1876 (1. Ja n u a r) .
K D., w. P,, Wasserz.: Wellenlinien, 

grüne Handlinie, Wcrthstempcl (Typ. 1 1).
5a, 3 Pfennig grün.

Postkarten und Postanweisungen
mit a u fg e d ru ck te m  W crth stem p cl.

Postkarten.
Emission 187З (i. Februar) .
Gelber Carton, farbiger Marken­

stempel (Typ. 12) rechts, Werthziffer in 
den vier Ecken, in Mitte der Karte das 
baicrischc Wappen, mit eck igem  Mittel­
schild (Typ. C ) , darunter „Postkarte” in 
gothischen I.entern (A. A.). Im unteren 
Theile der Karte unter einem Strich stehen 
4 Gebrauchsbemerkungen, doppelt ge- j
theilt. A l le  K a rte n  ohne U m ran d un g.

1. 2 Kreuzer, grün.

Emission 1874 (1. Februar).
Desgleichen, Werthstempel in den 

oberen Ecken Posthorn statt Werthziifcr, 
Typ. 10.

2. i Kreuzer, hellgrün.
Doppelkarte, am obern Rande zu­

sammenhängend, grauer Carton , unter 
Postkarte (Rückantwort bezahlt) —  (Be­
zahlte Rückantwort), ohne Gebrauchs­
bemerkungen.

3. 2 -j-2 Kreuzer, grün.

Ausgabe 1875.
Gelber Carton, f. Stempel, das Wort 

„PO STKARTE” in romanischen l ettem 
(А. В .) , ohne Gebrauchsbemerkungen, 
wie bei allen weiteren Emissionen.

4. i Kreuzer, hellgrün.
5. 2 „ grün.

NB. Die Postkarten zu I und 1 kr. wurden 
Anfangs ausnahmslos mit Bemerkungen ausgegeben, 
bis die Deutsche Reichspost und dann Württemberg 
anfingen, sie wegzulassen; es mag etwfa Mitte des 
Jahres 187Í gewesen sein, als auch Baient diesem 
Beispiel folgte; eine b e s o n d e r e  E m i s s i o n  wurde 
durch diese Satzanderung nicht bedingt und fehlt über 
den Zeitpunkt desselben jede Notiz.

Emission 1876 (1. Januar).
Gelber Carton, Wappen mit ovalem 

Mittelschild im Markenstempel, W erth- 
zi ffer in den 4 Ecken (Typ. 5), „PO ST­
KARTE" (A. B.) in romanischen Lettern.

6. 5 Pfennig, grün.
Um den bedeutenden Bedarf in 

] diesem Postwertzeichen rechtzeitig zur 
l Verfügung zu haben , wurde mit dem 
1 Drucke desselben schon Ende September
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1875 begonnen. Da jedoch die hiezu 
gehörigen Stempel noch nicht geliefert 
waren, verwendete man die Stempel der 
Briefmarken vorläufig hiezu, während die 
nach Fertigstellung der neuen Stempel 
veranstaltete zw eite  Ausgabe in den 
oberen Ecken ein Posthorn führt.

Desgleichen, zweite Ausgabe. Werth­
stempel (Typ. 1 1), 2 Carton Nuancen (gelb 
und chamois).

7. 3 Pfennig, hellgrün.
8. 5 „ grün.

Doppclkarte, grauer Carton, am 
obern Rande zusammenhängend, „PO ST­
K ARTE” in gothischen Lettern (A. A.), 
6 Adresslinien.

9. 3 —j— 3 Pfennig, hellgrün.
10. 5 —j—5 „ grün.

NB. Eine Variante von Nr. to mit nur .| Adress­
linien wurde 1877 verausgabt. Aufschrift bei letzterer 
A. B.).

Emission 1878 ( ).

Wel tpo s tkarte
Gelber Carton (2 Nuancen). Werth­

stempel (Typ. 1 i), Aufschrift in 4 Zeilen 
ohne Wappen; Text deutsch und fran­
zösisch.
1 1 .  10 Pfennig, carminroth.
t2. 5 „ violett (wie Karte 8 mit

4 Adresslinien).
1 3. 5 -f— 5 Pfennig, violett (wie Karte 10 

mit 4 Adresslinien, grauer Carton).

Emission 1879 (1. Januar).
F. D., chamois, Carton, das bayerische 

Wappen in Mitte der Karte, mit ovalem 
Schild (Typ. d.).
14. 3 Pfennig, grün.
1 5. 5 n violett.
16. 5 —5 Pfennig, violett (auf grauem 

Carton), am oberen Rande zusammen 
hängend.

17 . io-)-10 Pfennig, carmin (Weltpost­
karte), am oberen Rande zusammen­
hängend, ohne Wappen wie Nr. 1 1 .

Ausserdem wurden von 1874 an auch Pr i vat -  
Postkartcn mit dem Stempel von 1 und 2 Kreuzer 
(Typus Nr. to und id) bedruckt.

Postanweisungen.
Emission 1874 (1. Februar).

Stempel rechts, blauer Druck, weisscr 
Carton. Werthangabe: fl. krz. — Thlr,. 
Sgr., Pf., das bayerische Wappen mit 
eckigem Mittelschild (Typ. C).
5i. 6 Kreuzer, braun (Typ. 14), in 7

Formaten und Typ.-Unterschieden.
5з. 7 Kreuzer, blau (Typ. to), in 2

Formaten und Typ.-Unterschieden.
53. 12 Kreuzer, violett (Typ. 14), in 2 

Formaten und Typ.-Unterschieden.
54. 3 Kreuzer, roth (Typ. 10), „An

Soldaten, bis 5 Thaler =  8 fl. 45 kr. 
inclusive” , über dem Werthstempel blau 
gedruckt.

Emission 1875 ( 1 .  Jan uar) .
Desgleichen mit Doppelstempel.

5 5. t i  Kreuzer, 1 —j— 1 о hellgrün und
gelb.

56. 12 Kreuzer, 2-j-to dunkelgrün und
violett in 2 F'ormaten.

Desgleichen mit Werthangabe (fi. 
kr. =  Mark Pfg.)
57. 3 Kreuzer, roth, „An Soldaten ’ (bis 

1 5 Mark inclusive), blau gedruckt.
58. 7 Kreuzer, blau.
5g. i i  Kreuzer, 1 - j-1 о hellgrün und gelb.

Die Abänderung des Satzes „Thlr. Gr.”  in 
„M. Pf.”  wurde Anfangs des Jahres 1875 vorgenommen 
und gelangten die berichtigten Formulare je nach 
Aufbrauch der früheren zur Ausgabe. Nachdem nun 
die letzten Auflagen der Postanweisungen zu t> kr. 
und 12 kr. mit Schluss des Jahres 1874 die Presse ver­
hessen, so können solche mit dem abgeänderten Vor­
druck nicht zur Ausgabe gelangt sein, wohl aber 
Postanweisungen zu 12 4 2 kr., welche noch Mitte 
Juli 1875 gedruckt wurden. Eine neue Ausgabe im 
postalischen Sinne kann das geänderte Formular 
nicht genannt werden, so wenig als die 1876 vor- 
genommenc Acnderung des „Postvermerks”  eine solche 
begründete.
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Desgleichen. Werthangabe nur in 
Mark. Pf., Wcrihstempel, Typ. tt ,  Post­
li (irti er in Jen oberen Ecken, 
uo. 10 Pfennig, roth, „An Soldaten”  bis 

.5 Mark inclusive, 
ól. eo Pfennig, blau.

Desgleichen, Stempel mit Werth­
zitTern in allen 4 Ecken (Typ. 5).
Õ2. 20 Pfennig, blau.
63. 3o „ braun.
64- 40 „ Chromgelb.

Nr. «>0 bix Iİ4 in 2 Varietäten, Post  - V e r m e r k  
.mf der Vorderseite unter dem Strich, gross gedruckt, 
vertikalstell end als azeilige Bemerkung, der И. Typ. 
j cr Emission 1X70, „Postvermerk" horizontalstellend 
kleiner gedruckt, 3zeilig. Nr. 62 soll die Existenz dem 
gleichen Grunde verdanken, wie die Postkarte Nr. fi.

Emission 1880 (Januar).

Desgleichen. Markenstempel, Typ. 1 1, 
ovales Mittelschild im Wappen (d), Post­
vermerk horizontalstehend gedruckt.
63. 20 Pfennig, blau.
66. 3o „ braun (Typ 5).

Es ist wahrscheinlich, dass auch die Werllte 
zu 10 und no Pfennig dieser Ausgabe in Verkehr

i gelangen.

Emission 1876 (1. Januar).

i
I

Postkarten und Postanweisungen
ohne au fg ed r uc к t em W er t hs t e m p el.

Emission 1870 (1. Juli) .

Schwarzer Druck, farbiger Carton, 
gross Format, Aufschrift: Bayern, Cor- 
respondenz-Karte in 2 Zeilen; unten 
6 Gebrauchsbemerkungen.

a . . . chamois, II Typen.

Desgleichen. Doppclkarte, oben in 
der Mitte das bayerische Wappen (Typ. c) 
„Rückantwort bezahlt” mit 37 „Bezahlte i 
Rückantwort” mit 2 Bemerkungen, 

b . . . grün (2 Carton-Nuancen)

Emission 187З (1. Ja n u a r i .

Schw. Dr., f. C., klein Format, Auf­
schrift: Postkarte, Typ. AA, mit Raum­
vordruck für die Klehemarke, Wappen 
(Typ. C), 4 Bemerkungen, 5 Adresslinien. 

c . . . chamois.
Desgleichen ohne Raumvordruck, 
d . . . chamois.

Emission 1876.

Desgleichen. Ohne Bemerkungen Auf­
schrift: Postkarte AB mit 4 Adresslinien. 

e . . . chamois.
Desgleichen Doppelkarte (Bezahlte 

Rückantwort), 
f . . . grau.

Emission 1870.

Feldpost-Correspondenz-Karte, schw. 
Dr., cham. C., links oben Aufdruck: 
Feldpost.

g . . . chamois.

Emission 1872.

Postanweisuugen.

Emission 1870.

Blauer Dr., w. C., gross Format, 
rechts oben punktirter Raum zum Auf­
kleben der Freimarken, We r t h a n g a b e  
H. kr. — Thlr. Sgr. Pf. 

aa . . . blau.
Desgleichen, kleineres Format, ohne 

Raumvordruck.
ab . . . blau.
Desgleichen, rechts oben blauer Auf­

druck: Dienstsache.
ac . . . blau (für Dienstzwecke).



Desgleichen, Werthangabe (H. kr. — 
Mark Pf.).

ad . . . blau (für Dienstzwecke).
Desgleichen, ohne Aufdruck.
ae . . . blau.

Emission 1876.
Desgleichen. Werthangabe nur Mark 

Pfennig.
af . . . blau (2 Typ. Postvermerk).
Desgleichen, am Coupon unten schw. 

Aufdr. Dienstsache der k. Verkehrsan­
stalten in 3 Zeilen.

ag . . . blau-schwarz (Dienstsache).

Emission i 879.

Internationale Postanweisung. Text 
deutsch-franz., sch. Dr., f. C . , ohne 
Wappen.

ah . . . pfirsichroth.

Emissionen 1874— 78.

Für Geldsendungen aus Ita lien , 
rother Dr., w. C., ohne Wappen.

ai . . . roth (Werthangabe Thlr. 
Sgr. Pf. =  fl. kr.).

aj . . , roth (Werthangabe nur 
Mark Pf).

Für Geldsendungen aus Ostindien 
rother Druck, grauer C.

alt. . . .  roth (Werthangabe Mark 
Pfennig).

Vorschuss-Postanweisung, schw. Dr., 
gr. Carton.

al . . . grün (fl. kr. =  Thlr. gr. 
dl.), Postsache.

am . . . grün (Mark Pfg.), Post­
Dienstsache.

Emission 1875.

Emission 1874.
Schw. Dr., grüner C., Wappen 0^ 

in der Mitte (Typ C.), darunter post. 
Mandat mit 4 Gebrauchsbemerkungen, jn 
der zweiten Zeile ( 18 Kreuzer zu frankken) 
Rückseite leer.

ba . . . grün (2 Canon-Nuancen) 
Emission 1875.

Desgleichen. Aufschrift: Post-Auftra? 
in der zweiten Zeile der Gebrauchs­
Anweisungen mit (1 i kr. =  3o Pfennig, 
dritte Zeile

bb. .

Post-Mandat,

Vermerk 
grün.

Emission 
Desgleichen, in

, Post-Mandat",

1 876.
der zweiten Zeile

nur „ 3o Pf.”
Auftrag", 

bc. .

dritte Zeile Vermerk „Post-

grün (2 Carton-Nuancen), 

Emission 1877.
Desgleichen (für Accept-Einholung), 

7 Gebrauchsbemerkungen auf der Kuck 
seite, grauer Carton, 

bd . . . grau.

Ausserdem gibt es ohne Markenstempel : Packetadresse schwarzer Druck aut 
gelbem, braunem und grünem Carton in 2 F’ormaten, verschiedene Carton­
Nuancen, letzte Zeile Postgewicht —  U. —-G r. neuestens nur . . . Kilogr.

Verlag der Welt-Post. . k. Hofbuchdruckerei Carl Fromme. Alle Rechte Vorbehalt*0



W SLT-POST Nov. 1880
Die Postwerthzeichen von Hamburg.

Referat von Eduard Heim

im W iener Philatelisten-CIub, am гг. October 1880.

I. Briefmarken.
Ausgabe 1 8 5g Jän n er . T y p u s  1 ,  

farbiger Druck, weisses Papier, in der 
Mitte grosse Werthziffer auf dem Wappen 
der Stadt Hamburg. Name oben im Bande, 
unten: Postmarke, linksseitig: Werthan­
gabe in Buchstaben, rechtsseitig: Schil­
ling. Wasserzeichen: Schlangenlinien, un­
gezähnt.

1. ‘A Schilling schwarz
2. 1 n braun,
3. 2 n roth,
4- 3 75 blau,
5. 4 V grün,
6. 7 ТУ orange,

7- 9 7У gelb;
von diesen Marken gibt es zahlreiche Fäl­
schungen darunter eine Art auf altem ver­
gilbten Papier mit schmalen Streifen als 
Wasserzeichen, vor denen besonders ge­
warnt wird; alle Fälschungen sind litho­
graph irt, während die echten Marken 
typographisch hergestellt sind.

Ausgabe 1864 Apr i l .  T y p u s  2 und 3,

desgleichen wie Ausgabe i 85q, jedoch 
Name oben in Bogen ohne Wasserzeichen, 
ungezähnt.
0. t *Д Schilling violett,
9- 2 y2 n grün (Name oben in 

gerader Schrift).
Von diesen Marken soll es welche 

mit Wasserzeichen geben, doch ist mir 
noch kein solches Exemplar zu Handen 
gekommen. Von Nr. 8 existiren zahlreiche 
Nuancen von graulila bis zum dunkelsten 
violett, und von Nr. 9 von lichtgrün bis 
zum dunkelgrün, ich habe in Folge der 
vom Wiener Philatelisten-Club ange­

nommenen Grundsätze jedoch unterlassen, 
Nuancen als besondere Nummer anzuführen.

Der Stein dieser beiden Marken be­
findet sich seit vielen Jahren in Privat­
händen und existiren als Neudruck alle mög­
lichen Nuancen auf dünnem und dickerem 
Papier; ferner auch Proben in farbigem 
Druck auf farbigem Papier. Diese Marken 
sind die einzigen von den Hamburger 
Marken, die mittelst Lithographie herge­
stellt sind. /

A u s g a b e  1864— 1865. T y p u s  1.
Die Marken der Ausgabe 1 85g jedoch 

gezähnt.
10. 7* Schilling schwarz
I I . t n braun,
12. 2 p roth,
i 3. 3 P blau,
14. 4 p grün,
1 5. 7 TI orange,
I 6. 9 n gelb;

von diesen Marken gilt dasselbe, was von 
den Marken der Ausgabe [859 gesagt ist.

Die Marken der A u s g a b e  1864 
jedoch gezähnt .

17. 1 */4 Schilling violett,
18. 2 Vi я grüni

auch von diesen beiden Marken gelten die­
selben Angaben wie von Nr. 8 und 9. 
Ausgaben i 865. T y p u s  1 gezähnt .

19. 2 l/i Schillig grün,
20. 7 ■ „ lila,

Marke Nr. 19 gibt es İn grün und ganz 
dunkelgrün, es sollen auch ungezähnte 
Exemplare existiren: Nr. 20 wurde in 
Circulation gesetzt, um Verwechslungen 
mit 7 Schilling orange und g Schilling 
gelb zu vermeiden.
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Aus gabe  1866 A p r i l ,  T y p u s  4, II. Couverts.

farbiger Druck,weisses Papier, inder Mitte 
grosse Werthziffer auf dem Wappen der 
Stadt Hamburg en relief, durchstochen.
2 1 .  1V4 Schilling violett,
22. 1 1/2 „ rosa (ohne ausgefüllte

Ecken) ;
von den i */4 violett, deren Clichés in 
Privathände kamen, gibt es einen Neu­
druck, der meistens gestempelt in Circu­
lation gesetzt wird ; diese Neudrücke sind 
blauviolett, während die Originale mehr 
rothviolett sind. Die zwei Werthe Nr. 21 
und 22 waren der Anfang einer neuen 
Ausgabe, da auch die anderen Werthe 
nach Bedarf hätten angefertigt werden 
sollen, sobald die alten Vorräthe der 
anderen Werthe zur Neige gingen. Bald 
darauf wurde die Stadt Hamburg durch 
die Ereignisse des Jahres 1866 dieser 
Sorge enthoben und galten dann die 
Marken des Norddeutschen Postbezirkes 
und jetzt die des Deutschen Reiches.

Au s g a b e  1868, T y p u s  5, 
farbiger Druck, weisses Papier, Inschrift 
oben: Norddeutscher Postbezirk; unten: 
Stadtpostbrief Hamburg in Oval, durch­
stochen.

23. i/2 Schilling braunlila.

Aus gbe  1869, d e s g l e i c h e n  gezähnt .
24. y 2 Schilling braunlila.

Wie vorhin erwähnt, wurden die Marken 
der Stadt Hamburg ausser Curs gesetzt 
und die des Norddeutschen Postbezirkes 
eingeführt und diente obige Marke nur 
für den Localverkehr.

Die bekannten Hamburger Boten­
marken (analog den jetzigen Garantiezetteln 
der Dienstmänner) gehören in kein ordent­
liches Album; zum Ueberfluss gibt es 
von diesen zweifelhaften Marken (?) eine 
Fälschung, von der alle 1 16  Stück für 
eine Kleinigkeit zu haben sind,

Briefe, die nicht an den Adressaten 
abgegeben werden konnten und die amt-

„ lieh eröffet wurden umuw D,£ *
 ̂ 4̂  an den Absenderzurück­

** gelangen zu können,
« wurden mit schwarz ge­
-  druckten runden litho-w .

ğ  graphirten Etiquettes
nebenstehenden Inhal­
tes versehen.

A u s g a b e  1876, T y p u s  6, 
farbiges weisses Papier en relief; schwärzet 
Ueberdruck rechts mit Werthangabe t
Schilling.

1. y 2 Schilling schwarz,
2. i y 4 „ lila,
3. i y 2 „ rosa,
4. 2 „ orange

desgleichen Werthangabe im Ueberdruck 
Schillinge.

5. 3 Schilling blau,
6. 4 „ ßrün>
7. 7 „ violett.

Ausgabe 1867,
desgleichen, jedoch satinirtes Papier 
Wasserzeichen, grosses Wappen der Stadt 
Hamburg auf der "Vorderseite des Cou­
verts, Werthangabe im Ueberdruck in 
Schilling.

8. V» Schilling schwarz,
9- 2 „ orange,

IO. 3 „ hellblau,
I I . 4 „ hellgrün.

Von Nr. I bis Nr. 7 gibt es Neu­
drücke auf Papierausschnitte, die be­
treffenden Stempel befinden sich in Privat­
händen; dieser Neudruck ist zu erkennen 
an den lebhaften Farben und ist selber 
auch nicht so rein hergestellt wie die 
Originale.

Retourcouvert
1866, schwarzer Typendruck grauweisses 
starkes Papier mit verschiedene Be­
merkungen. Rückseitig: der inliegende 
Brief, welcher nicht hat bestellt werden 
können ctc. und darunter: Commission 
der Hamburger Postverwaltung zur Er­
öffnung unbestellbarer Briefe; auf der 
Mitte der Patte ein runder Stempel, 
schwarz en relief mit Inschrift: Commis­
sion zur Eröffnung unbestellbarer Briefe, 

a . . , schwarz.
III. Postanweisungs-Karten. 

Ausgabe 1866, farbiger Druck auf blauen­
Carton, Werthstempel en relief, Typus 6 

a ohne Werthangabe schwarz,
1. 3 Schilling blau,
2. 4 „ grün,

Diese Karten existiren in lichterei 
und dunkleren Nuancen und auf dünneren 
und stärkerem Carton.

Von Nr. i und 2 gibt es ebenfall 
Neudrücke auf Cartonstreifen, da aucl 
diese Stempel in Privathände kamen.

UND

TA X. O. P. A. 
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